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(54) HALTEELEMENT FÜR EINEN DECKEL ODER EINE KLAPPE EINES MÖBELS

(57) Halteelement 5 für einen Deckel 4 oder eine
Klappe eines Möbels 1, wobei das Halteelement 5 Fol-
gendes aufweist:
ein erstes Beschlagteil 6 zum Befestigen des Halteele-
ments 5 an einem Korpus 2 eines Möbels 1,
ein zweites Beschlagteil 7 zum Befestigen des Halteele-
ments 5 an einem Deckel 4 oder einer Klappe des Möbels
1,
einen Tragarm 8 und einen Stellarm 9, die jeweils derart
mit dem ersten Beschlagteil 6 und dem zweiten Be-
schlagteil 7 schwenkbar verbunden sind, dass das zweite
Beschlagteil 7 zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung relativ zum ersten Beschlagteil 6 verstell-
bar ist, und
einen Kraftantrieb 10 zum Beaufschlagen des zweiten
Beschlagteils 7 zumindest über einen Teil des Schwenk-
weges zwischen Offenstellung und Schließstellung in
Richtung zur Offenstellung, wobei das zweite Beschlag-
teil 7 eine Stellkontur 12 aufweist und
der Kraftantrieb 10 einerseits gegen den Stellarm 9 ab-
gestützt ist und andererseits mittels eines Druckele-
ments 11 gegen die Stellkontur 12 des zweiten Beschlag-
teils 7 abgestützt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Halteelement für einen
nach oben öffnenden Deckel oder eine nach unten öff-
nende Klappe eines Möbels. Das Halteelement umfasst
ein erstes Beschlagteil zum Befestigen des Halteele-
ments an einem Korpus eines Möbels und ein zweites
Beschlagteil zum Befestigen des Halteelements an ei-
nem Deckel oder einer Klappe des Möbels. Ferner weist
das Halteelement einen Tragarm und einen Stellarm auf,
die jeweils derart mit dem ersten Beschlagteil und dem
zweiten Beschlagteil schwenkbar verbunden sind, dass
das zweite Beschlagteil zwischen einer Offenstellung
und einer Schließstellung relativ zum ersten Beschlagteil
verstellbar ist. Darüber hinaus ist ein Kraftantrieb zum
Beaufschlagen des zweiten Beschlagteils zumindest
über einen Teil des Schwenkweges zwischen Offenstel-
lung und Schließstellung in Richtung zur Offenstellung
vorgesehen.
[0002] Ein solches Halteelement ist aus der DE 102
23 026 B3 bekannt. Bei der dort beschriebenen Lösung
ist der Kraftantrieb im korpusseitigen ersten Befesti-
gungsteil vorgesehen. Der Kraftantrieb umfasst eine
Druckfederanordnung, die einerseits gegen das erste
Beschlagteil und andererseits über eine Druckrolle ge-
gen eine Stellkontur am Stellarm abgestützt ist. Die
Druckrolle ist an einem Stellschieber vorgesehen, der
linear am ersten Beschlagteil geführt ist. Die Stellkontur
ist teilweise um eine Achse herum angeordnet, um die
der Stellarm schwenkbar mit dem ersten Beschlagteil
verbunden ist. In Umfangsrichtung weist die Stellkontur
einen sich ändernden Abstand zur Achse auf. Hierbei ist
die Stellkontur derart ausgebildet, dass sich zwischen
einer Zwischenstellung und der Schließstellung ein An-
zugsmoment ergibt, welches das zweite Beschlagteil in
Richtung zur Schließstellung beaufschlagt. Ferner ist die
Stellkontur derart ausgebildet, dass sich zwischen der
Zwischenstellung und der Offenstellung ein aufstellen-
des Drehmoment ergibt, welches das zweite Beschlag-
teil in Richtung zur Offenstellung mit Kraft beaufschlagt.
Das Halteelement definiert den Bewegungsablauf des
zweiten Beschlagteils und damit des Deckels, so dass
zusätzlich zum Halteelement kein Scharnier zwischen
dem Deckel und dem Korpus vorgesehen ist.
[0003] DE 10 2008 005 463 A1 zeigt ein Halteelement
für einen Deckel eines Möbels, wobei der Deckel nicht
über ein separates Scharnier mit einem Möbelkorpus des
Möbels verbunden ist. Das Halteelement umfasst ein ers-
tes Beschlagteil zum Befestigen des Halteelements an
dem Korpus des Möbels und ein zweites Beschlagteil
zum Befestigen des Halteelements an dem Deckel des
Möbels. Ein Tragarm ist schwenkbar mit dem ersten Be-
schlagteil und schwenkbar mit dem Deckel verbunden.
Ein Stellarm ist mittelbar über einen Antriebshebel
schwenkbar mit dem ersten Beschlagteil und schwenk-
bar mit dem zweiten Beschlagteil verbunden. Der An-
triebshebel wird über einen Kraftantrieb am ersten Be-
schlagteil mit Kraft beaufschlagt, wobei der Kraftantrieb

eine Druckfederanordnung umfasst. Der Kraftantrieb ist
zum einen drehbar mit dem ersten Beschlagteil und dreh-
bar mit dem Antriebshebel verbunden.
[0004] AT 516 748 B1 offenbart ein Halteelement für
einen Deckel eines Möbels, wobei der Deckel über ein
Scharnier mit dem Korpus des Möbels verbunden ist.
Darüber hinaus ist ein Halteelement vorgesehen, wel-
ches ein erstes Beschlagteil zum Befestigen des Halte-
elements am Möbelkorpus und ein zweites Beschlagteil
zum Befestigen des Halteelements am Deckel umfasst.
In dem ersten Beschlagteil ist ein Kraftantrieb mit einer
Druckfeder vorgesehen, wobei sich die Druckfeder ei-
nerseits gegen das erste Beschlagteil und andererseits
über eine Rolle gegen eine Stellkontur am zweiten Be-
schlagteil abstützt. Die Stellkontur am zweiten Beschlag-
teil ist derart ausgebildet, dass sich durch den Kraftan-
trieb ein Drehmoment ergibt, welches das zweite Be-
schlagteil in Richtung zur Offenstellung mit Kraft beauf-
schlagt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Halteelement bereitzustellen, das derart aufgebaut ist,
dass der Deckel oder die Klappe des Möbels nicht über
ein weiteres Scharnier zusätzlich zum Halteelement mit
dem Möbelkorpus verbunden werden muss und welches
einfach aufgebaut ist.
[0006] Die Aufgabe wird durch ein Halteelement für
einen nach oben öffnenden Deckel oder eine nach unten
öffnende Klappe eines Möbels gelöst, wobei das Halte-
element ein erstes Beschlagteil zum Befestigen des Hal-
teelements an einem Korpus eines Möbels und ein zwei-
tes Beschlagteil zum Befestigen des Halteelements an
einem Deckel oder einer Klappe des Möbels aufweist.
Ferner weist das Halteelement einen Tragarm und einen
Stellarm auf, die jeweils derart mit dem ersten Beschlag-
teil und dem zweiten Beschlagteil schwenkbar verbun-
den sind, dass das zweite Beschlagteil zwischen einer
Offenstellung und einer Schließstellung relativ zum ers-
ten Beschlagteil verstellbar ist. Darüber hinaus ist ein
Kraftantrieb zum Beaufschlagen des zweiten Beschlag-
teils zumindest über einen Teil des Schwenkweges zwi-
schen Offenstellung und Schließstellung in Richtung zur
Offenstellung vorgesehen. Das zweite Beschlagteil weist
eine Stellkontur auf. Ferner weist das Halteelement einen
Kraftantrieb auf, der einerseits gegen den Stellarm und
andererseits mittels eines Druckelements gegen die
Stellkontur des zweiten Beschlagteils abgestützt ist.
[0007] Dadurch, dass sowohl der Tragarm als auch
der Stellarm jeweils mit dem ersten Beschlagteil und dem
zweiten Beschlagteil schwenkbar verbunden sind, geben
der Tragarm und der Stellarm eine definierte Bewegung
des zweiten Beschlagteils relativ zum ersten Beschlag-
teil vor, so dass kein weiteres Scharnier zusätzlich zum
Halteelement vorgesehen sein muss, mit dem der Deckel
oder die Klappe am Möbelkorpus befestigt sein müsste.
Ferner ist durch den Kraftantrieb, welcher sich gegen
den Stellarm abstützt und die Stellkontur mit Kraft beauf-
schlagt, eine Kraftbeaufschlagung des zweiten Be-
schlagteils gewährleistet. Somit kann je nach Gestaltung
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der Stellkontur über einen oder mehrere Bereiche des
Schwenkweges des zweiten Beschlagteils gegenüber
dem ersten Beschlagteil Drehmoment erzeugt werden,
welches das zweite Beschlagteil in die Offenstellung
und/oder die Schließstellung mit Kraft beaufschlagt. Vor-
zugsweise ist die Stellkontur derart gestaltet, dass sich
in einem Bereich zwischen einer Zwischenstellung und
der Schließstellung ein Anzugsmoment ergibt, durch
welches das zweite Beschlagteil in Richtung zur
Schließstellung mit Kraft beaufschlagt ist. In einem wei-
teren Bereich zwischen einer Zwischenstellung und der
Offenstellung kann die Stellkontur derart ausgestaltet
sein, dass sich ein Drehmoment ergibt, welches das
zweite Beschlagteil in Richtung zur Offenstellung mit
Kraft beaufschlagt. Hierbei kann das Drehmoment derart
groß ausgelegt sein, dass der Deckel bzw. die Klappe in
jeder Position gehalten ist, oder automatisch in Richtung
zur Offenstellung bewegt wird.
[0008] Durch die Anordnung des Kraftantriebs inner-
halb bzw. am Stellarm ist eine kompakte Bauweise ge-
währleistet.
[0009] Der Tragarm kann um eine erste Korpusachse
schwenkbar mit dem ersten Beschlagteil und um eine
erste Deckelachse schwenkbar mit dem zweiten Be-
schlagteil verbunden sein. Darüber hinaus kann der Stel-
larm um eine zweite Korpusachse schwenkbar mit dem
ersten Beschlagteil und um eine zweite Deckelachse
schwenkbar mit dem zweiten Beschlagteil verbunden
sein. Die Verbindungen können hierbei ohne Zwischen-
schaltung eines weiteren schwenkbaren Elements aus-
gebildet sein. Dies bedeutet, dass die erste Korpusachse
und die erste Deckelachse eine nicht veränderbare Po-
sition relativ zum ersten Beschlagteil und die zweite Kor-
pusachse und die zweite Deckelachse eine nicht verän-
derbare Position relativ zum zweiten Beschlagteil auf-
weisen. Alternativ kann vorgesehen sein, dass, zum Bei-
spiel zum Einstellen von Kräften und/oder des Bewe-
gungsablaufs, Elemente vorgesehen sind, mit welchen
die genannten Achsen (erste Deckelachse, zweite De-
ckelachse, erste Korpusachse, zweite Korpusachse) re-
lativ zum jeweiligen Beschlagteil justiert werden können.
[0010] In Ausgestaltung sind die erste Korpusachse,
die zweite Korpusachse, die erste Deckelachse und die
zweite Deckelachse parallel und beabstandet zueinan-
der angeordnet.
[0011] Hierbei kann vorgesehen sein, dass in der Of-
fenstellung des zweiten Beschlagteils eine erste Verbin-
dungsgerade, die die erste Korpusachse und die erste
Deckelachse in einem rechten Winkel schneidet, eine
zweite Verbindungsgerade, die die zweite Korpusachse
und die zweite Deckelachse in einem rechten Winkel
schneidet, schneidet oder mit Abstand kreuzt. Durch die-
se trapezförmige Anordnung des Tragarms und des Stel-
larms zueinander wird ein klarer Bewegungsablauf des
zweiten Beschlagteils definiert, der ein Schwenken des
Deckels relativ zum Korpus bewirkt.
[0012] Die Stellkontur kann teilweise um die zweite De-
ckelachse verlaufen und in Umfangsrichtung einen sich

ändernden Abstand zur zweiten Deckelachse aufweisen.
Durch die Gestaltung des Verlaufs der Stellkontur mit
änderndem Abstand zur zweiten Deckelachse kann kon-
struktiv vorgegeben werden, in welcher Position des
zweiten Beschlagteils welche Kraft vom Kraftantrieb auf
das zweite Beschlagteil ausgeübt wird.
[0013] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist das
zweite Beschlagteil ein Stellkonturelement auf, welches
die Stellkontur bildet. Hierbei kann zusätzlich vorgese-
hen sein, dass der Tragarm und der Stellarm schwenkbar
mit dem Stellkonturelement des zweiten Beschlagteils
verbunden sind.
[0014] Das Druckelement des Kraftantriebs kann in
Form eines Stellschiebers axial im Stellarm geführt sein.
[0015] Darüber hinaus kann das Druckelement eine
Rolle aufweisen, die gegen die Stellkontur in Anlage ge-
halten ist.
[0016] Der Kraftantrieb kann zumindest eine Druckfe-
der aufweisen, die zwischen dem ersten Beschlagteil und
dem Druckelement vorgespannt aufgenommen ist.
[0017] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung wird im Folgenden anhand der Figuren näher er-
läutert.
[0018] Hierin zeigen

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Halte-
elements an einem Möbel in der Offenstellung
und

Figur 2 die perspektivische Darstellung gemäß Figur
1, wobei eine Abdeckung des Stellarms der
Übersichtlichkeit halber strichpunktiert darge-
stellt ist.

[0019] Die Figuren 1 und 2 werden im Folgenden zu-
sammen beschrieben. Gezeigt ist ein Möbel 1 mit einem
Korpus 2, der eine Seitenwand 3 aufweist. Der Korpus
2 kann durch einen nach oben öffnenden Deckel 4 ver-
schlossen werden. Hierzu dient ein Halteelement 5, das
an der Seitenwand 3 des Korpus 2 und an dem Deckel
4 befestigt ist.
[0020] Das Halteelement 5 weist ein erstes Beschlag-
teil 6 auf, welches an der Seitenwand 3 des Korpus 2
befestigt ist. Ferner weist das Halteelement 5 ein zweites
Beschlagteil 7 auf, welches an dem Deckel 4 befestigt ist.
[0021] Das Halteelement 5 weist ferner einen Tragarm
8 und einen Stellarm 9 auf. Der Tragarm 8 ist um eine
erste Korpusachse K1 mit dem ersten Beschlagteil 6
schwenkbar verbunden und um eine erste Deckelachse
D1 am zweiten Beschlagteil 7 schwenkbar verbunden.
[0022] Der Stellarm 9 ist um eine zweite Korpusachse
K2 mit dem ersten Beschlagteil 6 schwenkbar verbunden
und um eine zweite Deckelachse D2 mit dem zweiten
Beschlagteil 7 schwenkbar verbunden.
[0023] Die erste Korpusachse K1, die zweite Korpus-
achse K2, die erste Deckelachse D1 und die zweite De-
ckelachse D2 sind parallel und beabstandet zueinander
angeordnet. In den Perspektiven gemäß Figuren 1 und
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2 liegen die erste Deckelachse D1 und die zweite De-
ckelachse D2 räumlich hintereinander, so dass sie in der
zweidimensionalen Darstellung aufeinander abgebildet
sind.
[0024] Die erste Korpusachse K1, die zweite Korpus-
achse K2, die erste Deckelachse D1 und die zweite De-
ckelachse D2 sind derart zueinander angeordnet, dass
in der Offenstellung des zweiten Beschlagteils eine erste
Verbindungsgerade G1, die die erste Korpusachse K1
und die erste Deckelachse D1 in einem rechten Winkel
schneidet, eine zweite Verbindungsgerade G2, die die
zweite Korpusachse K2 und die zweite Deckelachse D2
in einem rechten Winkel schneidet, schneidet oder mit
Abstand kreuzt. Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel
schneiden sich die erste Verbindungsgerade G1 und die
zweite Verbindungsgerade G2 oberhalb der ersten De-
ckelachse D1 und der zweiten Deckelachse D2.
[0025] Durch diese trapezförmige Anordnung des
Tragarms 8 und des Stellarms 9 zueinander ergibt sich
ein Bewegungsablauf des zweiten Beschlagteils 7 ge-
genüber dem ersten Beschlagteil 6 in der Form, dass der
Deckel 4 relativ zum Korpus 2 schwenkt und sich ferner
geringfügig zu dem Korpus 2 verschiebt. Der Bewe-
gungsablauf ist von dem Halteelement 5 vorgegeben, so
dass zusätzlich zum Halteelement 5 kein Scharnier zwi-
schen dem Deckel 4 und dem Korpus 2 vorgesehen sein
muss.
[0026] An dem Stellarm 9 bzw. im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel innerhalb des Stellarms 9 ist ein Kraft-
antrieb 10 vorgesehen, welcher ein Druckelement 11 auf-
weist. Das Druckelement 11 ist gegen eine Stellkontur
12 am zweiten Beschlagteil 7 mit Kraft beaufschlagt. Das
Druckelement 11 weist hierzu eine Rolle 13 auf, die dreh-
bar am Druckelement 11 befestigt ist und auf der Stell-
kontur 12 abrollt. Hierzu weist der Kraftantrieb 10 eine
Druckfeder 17 auf, die vorgespannt zwischen dem
Druckelement 11 und einem Widerlager 18 angeordnet
ist, wobei das Widerlager 18 an einer Abdeckung 14 des
Stellarms 9 befestigt ist. Die Abdeckung 14 ist darüber
hinaus schwenkbar mit dem ersten Beschlagteil 6
schwenkbar verbunden. Die Druckfeder 17 ist innerhalb
der Abdeckung 14 geführt, so dass diese nicht ausbeulen
kann.
[0027] Die Stellkontur 12 verläuft teilweise um die
zweite Deckelachse D2 und weist in Umfangsrichtung
einen sich ändernden Abstand zur zweiten Deckelachse
D2 auf. In Figur 2 ist beispielhaft ein erster Abstand R1
dargestellt, welcher den Abstand zwischen der zweiten
Deckelachse D2 und des Anlagepunkts der Rolle 13 an
der Stellkontur 12 in der Offenstellung des zweiten De-
ckelelements 7 darstellt. Dieser erste Abstand R1 ist grö-
ßer als ein zweiter Abstand R2 zwischen der zweiten
Deckelachse D2 und der Stellkontur 12 an einem Punkt,
an dem die Rolle 13 in Anlage ist, wenn das zweite Be-
schlagteil 7 in Richtung zur Schließstellung bewegt wur-
de.
[0028] Dies bedeutet, dass die Rolle 13 des Kraftan-
triebs 10, ausgehend von einer Schließstellung in Rich-

tung zur Offenstellung, einen abnehmenden Abstand zur
zweiten Deckelachse D2 einnimmt. Das zweite Be-
schlagteil 7 wird somit von dem Kraftantrieb 10 in Rich-
tung zur Offenstellung mit Kraft beaufschlagt.
[0029] Die Stellkontur 12 ist an einem Stellkonturele-
ment 16 des zweiten Beschlagteils 7 vorgesehen. Das
Stellkonturelement 16 ist mit einem Befestigungsele-
ment 15 des zweiten Beschlagelements 7 verbunden,
wobei das Befestigungselement 15 dazu dient, das zwei-
te Beschlagteil 7 mit dem Deckel 4 fest zu verbinden.
[0030] Sowohl der Tragarm 8 als auch der Stellarm 9
sind schenkbar am Stellkonturelement 16 des zweiten
Beschlagteils 7 befestigt. In der gezeigten Ausführungs-
form ist insbesondere die Abdeckung 14 des Stellarms
9 mit dem Stellkonturelement 16 schwenkbar verbunden.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Möbel
2 Korpus
3 Seitenwand
4 Deckel
5 Halteelement
6 erstes Beschlagteil
7 zweites Beschlagteil
8 Tragarm
9 Stellarm
10 Kraftantrieb
11 Druckelement
12 Stellkontur
13 Rolle
14 Abdeckung
15 Befestigungselement
16 Stellkonturelement
17 Druckfeder
18 Widerlager

D1 erste Deckelachse
D2 zweite Deckelachse
K1 erste Korpusachse
K2 zweite Korpusachse
G1 erste Verbindungsgerade
G2 zweite Verbindungsgerade
R1 erster Abstand
R2 zweiter Abstand

Patentansprüche

1. Halteelement (5) für einen Deckel (4) oder eine Klap-
pe eines Möbels (1), wobei das Halteelement (5) Fol-
gendes aufweist:

ein erstes Beschlagteil (6) zum Befestigen des
Halteelements (5) an einem Korpus (2) eines
Möbels (1),
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ein zweites Beschlagteil (7) zum Befestigen des
Halteelements (5) an einem Deckel (4) oder ei-
ner Klappe des Möbels (1),
einen Tragarm (8) und einen Stellarm (9), die
jeweils derart mit dem ersten Beschlagteil (6)
und dem zweiten Beschlagteil (7) schwenkbar
verbunden sind, dass das zweite Beschlagteil
(7) zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung relativ zum ersten Beschlagteil
(6) verstellbar ist, und
einen Kraftantrieb (10) zum Beaufschlagen des
zweiten Beschlagteils (7) zumindest über einen
Teil des Schwenkweges zwischen Offenstel-
lung und Schließstellung in Richtung zur Offen-
stellung,

dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Beschlagteil (7) eine Stellkontur
(12) aufweist und
dass der Kraftantrieb (10) einerseits gegen den Stel-
larm (9) abgestützt ist und andererseits mittels eines
Druckelements (11) gegen die Stellkontur (12) des
zweiten Beschlagteils (7) abgestützt ist.

2. Halteelement (5) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragarm (8) um eine erste Korpusachse
(K1) schwenkbar mit dem ersten Beschlagteil (6) und
um eine erste Deckelachse (D1) schwenkbar mit
dem zweiten Beschlagteil (7) verbunden ist, und
dass der Stellarm (9) um eine zweite Korpusachse
(K2) schwenkbar mit dem ersten Beschlagteil (6) und
um eine zweite Deckelachse (D2) schwenkbar mit
dem zweiten Beschlagteil (7) verbunden ist.

3. Halteelement (5) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Korpusachse (K1), die zweite Kor-
pusachse (K2), die erste Deckelachse (D1) und die
zweite Deckelachse (D2) parallel und beabstandet
zueinander angeordnet sind.

4. Halteelement (5) nach einem der Ansprüche 2 oder
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Offenstellung des zweiten Beschlagteils
(7) eine erste Verbindungsgerade (G1), die die erste
Korpusachse (K1) und die erste Deckelachse (D1)
in einem rechten Winkel schneidet, eine zweite Ver-
bindungsgerade (G2), die die zweite Korpusachse
(K2) und die zweite Deckelachse (D2) in einem rech-
ten Winkel schneidet, schneidet oder mit Abstand
kreuzt.

5. Halteelement (5) nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stellkontur (12) teilweise um die zweite De-
ckelachse (D2) verläuft und in Umfangsrichtung ei-

nen sich ändernden Abstand (R1, R2) zur zweiten
Deckelachse (D2) aufweist.

6. Halteelement (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Beschlagteil (7) ein Stellkonturele-
ment (16) aufweist, welches die Stellkontur (12) bil-
det.

7. Halteelement (5) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Tragarm (8) und der Stellarm (9) schwenk-
bar mit dem Stellkonturelement (16) des zweiten Be-
schlagteils (7) verbunden sind.

8. Halteelement (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckelement (11) axial im Stellarm (9)
geführt ist.

9. Halteelement (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckelement (11) eine Rolle (13) auf-
weist, die gegen die Stellkontur (12) mit Kraft beauf-
schlagt ist.

10. Halteelement (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kraftantrieb (10) zumindest eine Druckfe-
der (17) aufweist.
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